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A Das Verfaſſungs Jubiläum
Ein halbes Jahrhundert iſt am heutigen 31 Januar ver
en ſeit Friedrich Wilhelm IV die preußtſche Verfaſſung

als Staatsgrundgeſetz verkündigte und wenige Tage ſpäter
am 6 Februar feierlichſt beſchwor

Entgegen ſeiner ſonſtigen Gewohnheit neben Wichtigem nnd
Markantem oft auch recht nebenſächlicher Geſchehniſſe durch
überſchwängliche Feierlichkeiten zu gedenken ſcheint Preußens
Bürgerthum dieſes Jubiläum der Einführung der preußiſchen
Verfaſſung ſang und klanglos vorübergehen laſſen p wollen
Freilich hätte es den preußiſchen Kammern in erſter Linie
obgelegen die Jnitiative zu einer würdigen Gedächtnißfeier
innerhalb ihrer Körperſchaften zu ergreifen Daß aber hierauf
nicht zu rechnen war konnte bei der gegenwärtigen Zuſammen
ſetzung derſelben wohl von vornherein angenommen werden
Daß die Junker obgleich ſie ſich innerhalb der Verfaſſung eine
geradezu ausſchlaggebende Stellung zu verſchaffen verſtanden
haben an ſich nicht gerade fanatiſche Freunde derſelben ſind iſt
zur Genüge bekannt Haftet doch auch dieſer verwäſſerten Ver
ſaſſung mehr oder minder der Ludergeruch der Revolution
an Zudem hat an der Einführung der konſtitutionellen
Regierungsform in Preußen niemand einen geringeren Antheil
wie das Junkerthum das damals als unausbleibliche Folge
der Emanation einer Verfaſſung den ſicheren Untergang des
Staates prophezeite Nun ein halbes Jahrhundert iſt ver
gangen und Preußens Staat iſt heute trotz oder vielmehr durch
ſeine Verfaſſung feſter t t wie je zuvor

Wenn es auch an n zwiſchen Regierung und Par
lament in dieſem langen Zeitraum nicht gefehlt hat ſo iſt doch
andererſeits die patriottſche Mitarbeit der Volksvertretung von
berufenſter Seite oft genug anerkannt worden Aber wenn
auch die grollende Zurückhaltung des Junkerthums erklärlich
iſt ſo läßt ſich die Theilnahmsloſigkeit des Bürgerthums doch
nur ſchwer rechtfertigen Gewiß wird unbedingt zuzugeben
ſein daß die preußiſche Verfaſſung vom 31 Jan 1850 die
bisher nur geringe Veränderungen erfahren bat gar vieles zu
wünſchen übrig läßt daß durch ſie nur ein Theil der liberalen
Forderungen erfüllt iſt daß der Wahlmodus zu der par
lamentariſchen Körperſchaft dringend einer Abänderung bedarf
und daß eine neue Wahlkreiseintheilung unerläßlich erſcheint
Aber trotzdem iſt die beſtehende Verfaſſung doch der Grund
pfeiler auf dem weiter gearbeitet werden muß Das liberale

ürgerthum würde ſich wirklich nichts vergeben wenn es der
Periode des Entſtehens der preußiſchen Verfaſſung durch eine
würdige ernſte Feier gerecht geworden wäre

Deutſches Reith
Berwaltung und Rechtspflege

Der Berliner Oberbürgermeiſter L Kirſchner hat ſein
Zukunftsprogramm neuerdings in zwei kommunalpolitiſchenReden niedergelegt die in der Berliner Bürgerſchaft einen nach

haltigen Eindruck hervorgerufen haben und viel erörtert werden
Bei Einführung der neugewählten Stadtverordneten hielt Herr
Kirſchner in der erſten StadtverordnetenVerſammlung d J eine
Anſprache in der er u a ausführte Unverkennbar ſtellt ſich
das Bedürfniß nach neuen Verkehrswegen und neuen
Verkehrsmitteln heraus Unabweislich zeigt es ſich daß
eine Decentraliſation auf verſchiedenen Gebieten der Ver
waltung insbeſondere der Armenpflege und der Schule er
forderlich iſt Deutlich iſt es zu erkennen daß eine organiſche
Ordnung der Verhältniſſe der Stadtgemeinde zu ihren
mächtig aufſtrebenden Nachbar gemeinden auf die Länge der
Zeit unabwendbar ſein wird und in immer zahlreicherem Maße
treten Aufgaben der ſozialen Fürſorge an die ſtädtiſche
Verwaltung heran Aufgaben deren Löſung erfolgen muß unter
gleichmäßiger Berückſichtigung der Jntereſſen der zunächſt be
theiligten wirthſchaftlich ſchwachen Bevölkerungsſchichten und der
Steuerkraft der Bürgerſchaft Als Herr Kirſchner ferner der
Einladung eines Vereins im Norden der Stadt folgte ver
ſprach er den Norden nicht als Stiefkind zu behandeln
rer für ſeine Jntereſſen mit in erſter Reihe forgen zu
wollen

Die Auflieferung von Telegrammen zur Nacht
zeit durch den Fernſprecher iſt vom Reichspoſtamt für
den Stadtverkehr von Berlimw zugelaſſen worden Die Ge
bühren ſind dieſelben wie bei Tage 1 Pfennig ſür das Wort
mindeſtens aber 20 Pf außerdem 20 Pf für die Herſtellung der
Nach tverbindung Auch das Zuſprechen von angekommenen
Telegrammen wird jetzt auf beſonderen Antrag während der
Nachtzeit durch den Fernſprecher bewirkt Zu der Gebühr von
10 Pf für jedes Telegramm ohne Rückſicht auf die Zahl der
Worte kommt hier ebenfalls die Nachttaxe von 20 Pf

Bolkswirthſchaftliches

Die Koſten für den Großſchiffahrtsweg BerlinStettin und die Entwäſſerungsanlagen im Oderbruch ſind in
einer vor kurzem im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ab
gehaltenen Konferenz auf 42 Millionen Mark veranſchlagt
worden Nach dem Vorgange des Mittelland Kanals ſollen die
Jntereſſenten ſo weit durch die Einnahmen keine Deckung ge
funden wird die Garantie übernehmen für die Unterhaltungs
und Betriebskoſten bis zur Höhe von 645,000 M und 3 Proz
Verzinſung und Proz Tilgung von dem dritten Theil der
Baukoſten Die Amortiſation beginnt im ſechzehnten Jahre des
Betriebes Eine Berechnung wie hoch ſich hiernach die
Garantieſumme vorausſichtlich belaufen wird iſt von der
königlichen Staatsregierung aufgeſtellt worden Die Vertreter
von Berlin und Stettin haben ſich bereit erklärt je die
Hälfte der geforderten Garantie zu übernehmen wobei es
Berlin überlaſſen bleibt einen Zuſchuß für ſeinen Antheil von
Charlottenburg zu erlangen und in gleicher Weiſe Stettin von
der Provinz Pommern die ſich bereits früher zu einem ſolchen
Zuſchuß in der Höhe von jährlich 10,000 M verpflichtet hat

Schule und Kirche
Auch der Deutſch Tagesztg wird verſichert daß der

Kaiſer ſich mit der Frage einer neuen Schulreform be
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ſchäftigt Wahrſcheinlich aber ſei daß die amtlichen
Stellen noch nicht in die Lage gekommen ſeien ſich mit
dieſen Plänen zu befaſſen

Profeſſor Dr Kammer in Breslau iſt zum Direktor des
Provinzial Schulkollegiums in Königsberg i Pr

an Stelle des vor längerer Zeit verſtorbenen Dr Carnuth er
nannt worden Die Entſchließung des neuen Kultusminiſters
Dr Studt auf dieſen wichtigen Poſten einen Schulmann zu
berufen hat in faſt allen Kreiſen der Provinz Befriedigung
hervorgerufen da von einflußreicher Seite beabſichtigt war für
die ſchon vor etwa einem halben Jahre erledigte Stelle einen
Juriſten in Vorſchlag zu bringen Da es ſich um den erſten
Fall unter dem neuen Regime handelt ſo erwartet man daß
Kultusminiſter Dr Studt auf dem Gebiete des Schulweſens die
leitenden Stellen auch ferner den Schul Fachleunten vorbehält
Der neue Provinzial Schuldirektor Dr Kammer tritt ſein Amt
bereits am 1 Februar an

Jn der Angelegenheit des Privatdozenten Dr Arons
erfährt die Nat Ztg zuverläſſig daß die Mittheilungen über
ein Kompromiß unbegründet ſind Die Entſcheidung des
Stagtsminiſteriums dürfte bereits erfolgt ſein allerdings nicht
im Sinne des Urtheils der philoſophiſchen Fakultät
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Das Haus iſt fehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche v Podbielski
Auf der Tagesordnung ſteht der Etat der Ausgaben der

Reichspoſt und Telegraphen Verwaltung
Den Bericht der Kommiſſion erſtattet Abg Möller welcher

namentlich auf eine Erklärung des Staatsſekretärs bezüglich der
Anſtellung von Militäranwärtern die in Beamtenkreiſen Be

ünreihigung verbreitet habe ſich bezieht
Abg Singer Soz Es ſei dem Staatsſekretär kraft ſeiner

amtlichen und ökonomiſchen Macht gelungen den Unterbeamten
verband zu erdroſſelu Die Konſervativen werden ja damit zu
frieden ſein denn ſie verlangen fortwährend einen ſtarken Mann
der der Sozialdemokratie an die Gurgel ſpringe Die Beſtimmung
daß Vorſitzende der Unterverbände ſtets aktive Poſtbeamte ſein
müſſen widerſpreche dem Vereinsrecht Unabhängige Männer
werden ſich bedanken in einem Verbande mitzuwirken der der
Kontrolle des Staatsſekretärs unterſtehe Der Staatsſekretär
verſuche durch ſeine Reden fortwährend die Unterbeamten der
Sozialdemokratie i zu machen zu der ſie politiſch und
wirthſchaftlich gehören Redner gebraucht im weiteren einige
ſtärkere Ausdrücke wie Erdroſſeln

Präſident Graf Balleſtrem erſucht den Redner lieber Aus
u zu gebrauchen wie ſie unter gebildeten Leuten üblich
eten

Abg Singer Soz geht ſodann auf Einzelfälle ein auf Maß
regelungen 2c auf Erlaſſe der Oberpoſtdirektoren die ihre
Untergebenen zum Eintritt in den Flottenverein auffordern

B in Königsberg Redner wünſcht Remedur ſeitens des
Staatsſekretärs und rügt im weiteren daß ein Landrath ein
konſervatives Winkelblättchen portofrei verſende So werde das
Averſum gemißbraucht Ferner werden die Poſtbeamten bei den
Wahlen von oben ſtark beeinflußt Er bedauere daß wir nicht
engliſche Parlamentsverhältniſſe haben ſonſt würde er be
antragen dem Staatsſekretär als Zeichen ſeiner Unzufriedenheit

3000 M am Gehalt zu ſtreichen Heiterkeit Redner be
rührt dann die bekannte Frage der Gehaltsnachzahluugen an
Militäranwärter

Staatsſekretär v Podbielski Seine vorjährigen An
ſchauungen gelten auch noch heute er werde niemals dulden daß
in den Unterbeamtenkreiſen ſozialdemokratiſche Anſchauungen
Platz greifen Beifall rechts Wenn die bürgerlichen Parteien
nicht ſo ſchlapp wären wäre die Sozialdemokratie ſchon längſt
fort Ueberall mache ſich die Agitation der Führer bemerkbar
Der Unterbeamtenverein beſtand früher nur aus Leuten die
nichts zu thun hatten und deshalb agitirten Er habe die Pflicht
gehabt dagegen einzuſchreiten Wenn ein Verband beſtehe der
ſich über ganz Deutſchland erſtreckte ſo müſſen ſeine Mitglieder
es ſich auch gefallen laſſen von einem Oberpoſtdirektionsbezirk
in den anderen verſetzt zu werden Als die Be
amten dieſe Folge erkannten löſte ſich der Verband auf
Penſionirte Beamte die durch die Vereinsthätigkeit ſich höhere
Einnahmen verſchaffen wollen eignen ſich nicht zum Vorſitz in
Beamteunvereinen Jn betreff des Erlaſſes des Oberpoſtdirektors
brauche er nicht erſt geſtoßen zu werden er habe ſeine Pflicht
gethan und Remedur eintreten laſſen Betreffs des Averfums
habe er vom Regierungspräſidenten die Auskunft erhalten daß
die qu Portofreiheit zu den Averſen gehöre Jrn Sachen
der Gehaltsrückzahlungen gehen die Entſcheidungen
auseinander es werde noch daß Reichsgericht ſprechen müſſen
Wahlbeeinfluſſungen ſeien nach ſeiner Kenntniß nicht vor
gekommen er hoffe allerdings das Reichsbeamte keine ſozial
demokratiſche Stimmen abgeben werden ſo lange er Staats
ſekretär ſei Beifall rechts

Abg MüllerSagan freiſ Vp Es ſeien auch Unterbeamten
Vereine unterdrückt worden die ſich auf einen Bezirk erſtreckten
z B in erſ Die Unterbeamten vereinigen ſich nur
um ihre wirthſcha s Lage zu verbeſſern Das Vorgehen
gegen den deutſchen Poſtboten entſpreche nicht der Würde der
Reichspoſtverwaltung Er erwarte vom Staatsſekretär daß ſeine
Verwaltung ſich frei halte von jeder politiſchen Beeinfluſſung
Dieſelbe erfolge auch gegen die freiſinnige Partei Redner
erinnert an die Reſolutionen des Reichstages für die
ſogen gehobenen Poſtunterbeamten Katt der Stellenzulagen
etatsmäßige Stellen zu ſchaffen Die Volksvertreter thun
nur ihre Pflicht wenn ſie auf Mißſtände hinweiſen Den Staatsſekretär bitte er ſeinen Beamten zu ge

zu wohnen Augenblicklich müßten die Berliner Beamten immer
erſt die jederzeit widerrufliche Genehmigung der vorgeſetzten Be
hörde e bevor ſie in einen Vorort ziehen dürften Die
Vorſchriften über die Vorbildung der Poſtaſſiſtenken bedürften
dringend einer Reform es wird gegenwärtig die Reife für
Unterſekunda verkangt Die Obertertia gebe aber der Aus
bildung des Schülers keinerlei Abſchluß Hier müßten die An
forderungen erhöht werden ebenſo wie ſie für die höheren Poſt
beamten erhöht worden ſeien Daß die neuen Briefmarken be
ſonders erfreulich ſeien könne man nicht behaupten Gutenber
Senefelder uſw würden ſich im Grabe herumdrehen wenn ſie
ſähen was heutzutage aus der Reichsdruckerei hervorgeht Die
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ſtatten ohne beſondere Erlaubniß in den Vororten von Berlin B

die oder derenwerden
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
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Poſtwagen würden von der Eiſenbahnverwaltung ſehr ſchlecht
behandelt Sie kämen jetzt ſofort hinter der Lokomotive und
dann kämen oft ſehr ſchwere Wagen ſo daß die Poſtwagen bei
Zuſammenſtößen nubedingt zerquetſcht würden

Staatsſekretär v Podbielski erwidert daß er auf die meiſten
Fragen des Vorreduers bei anderer Gelegenheit antworten
werde
Ferngeſpräche die Gebühr wegfallen Beifall Schulfragen zu
erörtern ſei der Reichstag nicht das richtige Forum Eine
Halbbildung ſei für jeden Menſchen ſchlimm aber jedem eine
ute Volksſchulbildung zu geben ſei nicht Sache derPoſiberwaltung ſondern die der Schule Die Examinga

ſeien nicht zu ſchwer eine Kenntniß der Ayparate
müſſe jedoch unbedingt von den Beamten gefordert werden
Trotz des großen Andranges ſeien die Ausſichten auf Avance
ment bei der Poſt doch noch günſtiger als bei den anderen
Reichsverwaltungen Die Zeitungen ſchrieben jetzt immer wenn
Briefe zu ſpät befördert würden das ſei das Syſtem Podbielski
Er hätte die Zeitungen für klüger gehalten Verſehen kämen
immer mal vor berechtigten Beſchwerden würde dagegen ſtets
ſtattgegeben Jn der Frage der Militärinvaliden hätte der
Reichstag keinen Rechtsanſpruch für dieſelben konſtruirt ſondern
nur die Erwartung ausgeſprochen daß die Poſtverwalktung den
Jnvaliden gegenüber nicht von dem Rechte der Verjährung Ge
brauch mache

Abg Vaſſermann nul Dem Staatsſekretär ſeien zweifellos
manche Verbeſſerungen zu verdanken Dies habe indirekt auch
Herr Singer anerkannt der weit ſanfter als ſonſt geſprochen
habe und wenn die Rede des Herrn Müller auch nicht kürzer
geworden ſei Heiterkeit ſo ſei dies doch mit der Liſte ſeiner
Beſchwerden der Fall geweſen Dem Mißbrauch mit dem Aver
ſum müſſe ein Ende gemacht werden ebenſo ſei es viel zu weit
gehend wenn dem Direktor die Liſten der Beamten die ſich für
den Flotienverein gemeldet hätten vorgelegi würden Eine ein
fache Aufforderung zum Beitritt könne doch nicht für un
zuläſſig erachten Bedauerlich ſei es daß o giglich der Militär
anwärter die Wünſche des Reichstags nicht erjüllt ſeien Es ſei
dadurch viel Mißſtimmung in den betheiligten Kreiſen ent
ſtanden

Abg Werner Antiſ Es müſſe anerkannt werden daß in
der kurzen Zeit der Amtsdauer des Staatsſekretärs ſchon
manches geſchehen und manches beſſer geworden ſei Die Be
amtenmaßregelungen müßten allerdings aufhören hier vor allem
müßte eine Aenderung eintreten wenn man nicht künſtlich
Sozialdemokraten züchten wolle Ganz merkwürdige Zuſtände
herrſchten auf dem Telegraphenamte in Straßburg i hier
r die Beamten Saubande und Halunken geſchimpft
worden

Staatsſekretär v Podbielski erwidert es würde beſſer ſein
wenn er bei ſolchen ſpeziellen Beſchwerden vorher benachrichtigt
worden ſei Wenn ihm der Beweis von Ungehörigkeiten er
bracht werde würde er rückſichtslos einſchreiten Er halte es
für ganz ungehörig wenn Beamte ſolche Ausdrücke brauchten
wie ſie der Vorredner angeführt habe
s Abg Dr Oertel konſ Auch ſeine Freunde wünſchten nicht
daß das Averſum zu Gunſten einer politiſchen Partei gemißbraucht
würde Der Staatsſekretär habe jedoch ganz korrekt gehandelt
da er in dem von dem Abg Singer angeführten Fall die Ent
ſcheidung des Oberpräſidenten angerufen habe Herr Singer
habe auch heute wieder auf dem ſtarken Mann herumgeritten
und den Staatsſekretär als den Mann hingeſtellt der der Sozial
demokratie an die Gurgel ſpringen würde Die Haltung des
Staatsſekretärs der Sozialdemokratie gegenüber würde von den
Konſervativen durchaus gebilligt Die Poſtbeamten ſeien heute
weit zufriedener als früher Dienſtzucht ſei allerdings noth
wendig wenn der Abg Singer im Zukunfisſtaat Poſtzeus werden
ſollte io würde er obwohl nicht Huſar doch auch für Disciplin
ſorgen Heiterkeit Der Staatsſekretär habe viel gethan für die Poſt
auf dem Lande ſei in der letzten Zeit mehr geſchehen als ſonſt
in zehn Jahren Trotzdem bleibe dort noch manches zu
wünſchen übrig z B eine beſſere und billigere Beſtellung der
Telegramme Redner beſchwert ſich dann noch darüber daß die
vom Reiche überuommenen höheren fächſiſchen Poſtbeamten

et würden ſo ſei noch kein Sachſe Oberpoſtdirektor
geworden

Staatsſekretär v Podbielski erwidert daß für die höheren
Poſtſtellen lediglich die Qualifikation des Bewerbers maßgebend
ſei ſeine Staatsangehörigkeit ſpiele dabei gar keine Rolle
Früher beſtand die einzige ſächſiſche Poſtdirektion in Leipzig ausJuriſten die ſächſiſchen Poſtbeamten konnten damals alſo im
eigenen Lande nicht in die höchſten Verwaltungsſtellen einrückeu
Es falle jedoch jetzt der Reichspoſtverwaltung 43 nicht ein
ſächſiſche Staatsangehörige irgendwie zu benachtheiligen Die
Klagen des Vorredners über die Telegrammbeſtellung auf dem
Lande ſollte geprüſt werden Das Fernſprechnetz dort würde
fortgeſetzt verſtärkt doch würden noch ungefähr ſechs Jahre
vergehen ehe daſſelbe fertiggeſtellt ſei

Abg Singer bemerkt daß die Erklärung des Staatsſekretärs
in Sachen des Averfums nicht genüge Mit der bloßen
latoniſchen Mißbilligung ſei es nicht gethan Der Staats
elretär habe vor den ſozialdemokratiſchen Agitatoren gewarnt
und es ſo dargeſtellt als ob dieſe von den Arbeitergroſchen
lebten Lebten denn die Agitatoren des Bundes der Landwirthe
aus ihrer eigenen Taſche Und wie ſei es mit den Flotten
agitatoren Wer beſolde die Marineoffiziere die für die

h agitirten Jn dieſer Beziehung ſtänden die
ozialdemokraten auf dem höchſten Nibeau und zeigten den

größten Opfermuth Widerſpruch rechts
Abg Dr v Jazdzewsky Pole beſchwert ſich über Ver

ſetzungen polniſcher Poſtbeamten
Staatsſekretär v Podbielski erwidert daß er eine ſolche

Verordnung nicht veranlaßt habe Jn der Provinz Poſen
ſeicn von über 3000 Poſtbeamten 10 verſetzt worden Aus
Pommern ſeien in derſelben Zeit 30 verſetzt Zu Klagen über
Benachtheiligung polniſcher Beamten ſei alſo kein Anlaß Die

eamten könnten nicht immer auf dem einſeitigen Boden des
Lokalkolorits ſtehen ſondern müßten im eigenen Jutereſſe auch
den Dienſt an anderen Orten kennen lernen

Abg Graf v Roon lonf polemiſirt gegen den Abg Singer
Das Verhalten des Staatsſekretärs ſei voll anzuerkennen wenn
man den Feind ſähe ſolle man s nicht vor ihm verkriechen
ſondern ihm zu Leibe gehen Ein Vergleich der ſozialdemo
kratiſchen Agitatoren mit denen des Bundes der Landwirthe
könne überhaupt nicht gezogen werden Der Bund der Land
wirthe erſtrebe nicht den Umſturz ſondern die Stärkung der
Landwirthſchaft im Julereſſe des Vaterlandes

Abg Schmidt Warhurg Centr bringt nochmals die eMia dinearter zur Sprache Frag

Vom 1 April ab würde für nicht zuſtande gekommene
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dieſelben nicht

Abg Dr Müller Sagan beſchwert ſich über Wahlveclaaſttrien höherer Poſtbeamten Der Unfug beſtehe ſchon

mehrere Jahre deshalb müßte der Staatsſekretär endlich
Schritte thun un dieſem Unfug ein Ende zu machen

Der Tilel Staatsſekretär wird bewilligt
Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf

1Mittwoch 1 Uhr Schluß Uhr
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Präſident v Kroecher verlieſt ein Allerhöchſtes Hand

ſchreiben in welchem der Kaiſer ſeinen herzlichſten Dank für
die Glückwünſche des Hauſes zu ſeinem Geburtstage und für
den Ausdruck der Theilnahme zum Todesfall der Herzogin von
Schleswig ausdrückt

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung Fortſetzung der
zweiten Berathung des Etats der Landwirthſchaft
lichen Verwaltung ein
 her Kapitel Landwirthſchaftliche Lehr Anſtalten
pri

Abg v Mendel Steiunfels konſ ſein Befremden darüber
aus daß zu dieſem Kapitel nur 45,000 M mehr im Etat ge

Fordert ſeien Namentlich für landwirthſchaftliche Verſuchs
anſtalten und land wirthſchaftliche Wanderlehrer müſſe mehr ge
Ithan werden Der Finanzminiſter ſuche immer alles auf die
Provinzen und Kommunen abzuſchieben Aus dieſem Grunde

komme man auch nicht dazu Haushaltungsſchulen in genügender
Zahl zu errichten Es ſei doch gerade von eminent hoher Be
ſdentung daß die Frau des Landwirths in allen zum Haushalt
des Landwirthes gehörigen Dingen genau Beſcheid weiß daß
ſie erkennt wie der Landwirth am meiſten mit der Natur mit

Gott zu thun hat und ſie berufen ſei die Kinder zu Gottes
ſurcht und Vaterlandsliebe zu erziehen

Geheimrath Müſler erwidert daß der vorhandene Fonds
genügt habe um allen berechtigten Wünſchen auf dem Gebiete
des landwirthſchaftlichen Mittel und Hochſchulweſens zu genügen
Preußen ſtehe mit ſeinem landwirthſchaftlichen Schulweſen an
der Spitze aller Länder und die Regierung thue auf dieſem Ge
biete ihr Möglichſtes

Abg Leppelmann Ctr empfiehlt der Regierung gleichfalls
mit Einſtellung von Mitteln für das land wirthſchaftliche Schul
wefen nicht zu ſparſam ſein zu wollen Namentlich müſſe für
die Winterſchulen noch mehr gethan werden

Abg v Mendel Steinfels bemerkt man müſſe die land
wirthſchaftlichen Winterſchulen und die Haushaltungsſchulen nicht
als niedere Schulen für die nur die Gemeinden zu ſorgen
hätten ſondern als mittlere land wirthſchaftliche Schulen be
trachten für die der Staat ſorgen müſſe Eventnell müſſe das
Geſetz von 1875 welches die Verpflichtung der Gemeinden zur
d altung ſolcher niederen Schulen feſtſetzt aufgehoben
werden

Abg Glattfelter Ctr bedauert daß der Zuſchuß für die
ländlichen Fortbildungsſchulen nicht erhöht worden ſei

Geheimrath Müller erwidert im vorigen Jahre habe man
für dieſe Schulen ſo reichliche Mittel eingeſtellt daß ſie mehr
als ausgereicht hätten Höhere Mittel jetzt einzuſtellen ſei nicht
nothwendig geweſen

Abg Dippe ul wünſcht gleichfalls höhere Zuſchüſſe für die
ländlichen Fortbildungsſchulen
Abg Berthold fk meint es müſſe ſeitens des Staates mehr

für die landwirthſchaftlichen Mittelſchulen gethan werden damit
in den Ruf kämen Schulen zweiter Klaſſe zu

ſein Auch müſſe der Religionsunterricht in den Lehrplan der
ländlichen Fortbildungsſchulen aufgenommen werden

Geheimrath Müller erwidert daß bei der geringen Stunden
zahl welche den Fortbildungsſchulen zur Verfügung ſtände eine
beſondere Berückſichtigung des Religionsunterrichtes nicht wohl
ſtattfinden könne

Abg Ernſt fr Vg erkennt zwar an daß die Zahl der länd
lichen Fortbildungsſchulen vermehrt worden ſei glaubt aber daß
in manchen Provinzen doch immer noch zu wenig vorhanden
ſeien Auch die innere Ausgeſtaltung dieſer Schulen laſſe
noch zu wünſchen übrig Namentlich ſei die Zahl der Fachlehrer
eine zu geringe

Abg Pleſt wendet ſich ebenfalls gegen die Tendenz der
Regierung der Provinz immer mehr alles Mögliche aufzuhalſen
und wünſche daß auch in den Fortbilbungsſchulen Religions
unterricht ertheilt werde damit die jungen Leute den Ver
ſuchungen des Lebens widerſtehen könnten
Abg Barthold fk wünſcht daß in den Dispoſitionsfonds

für Dihenichaſetiche und Lehrzwecke größere Mittel eingeſtellt
werden
Abg Sirt ſchließt ſich dieſem Wunſche an Namentlich

für die Ausbildung der Frauen müßte noch viel mehr geſchehen
Nach kurzer weiterer Debatte wird das Kapitel bewilligt
Beim Kapitel Veterinärweſen tadelte es
Abg Dr Becker Ctr daß zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung

von Thierkrankheiten zu wenig Mittel eingeſtellt ſeien Mit
80,000 Mark könne nicht viel geſchehen

Cin Regierungskommiffar erinnert daran daß ja auch noch
aus Reichsmitteln für dieſe Zwecke erhebliche Sümmen aufge
wandt würden

Abg v Mendel Steinfels beklagt den fühlbaren Mangel
an Abdeckereien in weiten ländlichen Bezirken und bittet um ſtärkere
Kontrolle der vorhandenen Die Desinfektion werde auf den Abdecke
reien lange nicht energiſch genug gehandhabt dies zeige ſchon der
entſetzliche Geruch der beſtändig aus den Abdeckereien ausſtröme
Das ganze Abdeckereiweſen bedürfe dringender Reform in Rück
ſicht auf die Gefahr der Seuchenverſchleppung Das Vergraben
der Kadaver genüge nicht da ſich z V die Milzbrandbazillen P
Jahre lang lebend erbielten Er bitte den Miniſter zu erwägen
welche geſetzgeberiſchen Maßregeln zu ergreifen ſind um die
für das Abdeckereiweſen heute noch geltenden Bannrechte vom
Jahre 1772 durch zeitgemäßere Beſtimmungen zu erſetzen und
dabei zu berückſichtigen daß es ſich hier nicht blos üm eine
kommunale Angelegenheit handle fondern um eine Angelegenheit
des Staates weil die Geſundheit ſeiner Bewohner in Frage
ſtehe und er allein ein wirkſames Kontrollrecht ausüben könne

Ein Regiernngskommiſſar erwidert Erwägungen ſeien im
Gange eine landesrechtliche Neuregelung werde ſich aber ohne
Aenderung der Reichsgeſetzgebung erzielen laſſen weil man
landesgeſetzlich in die Gewerbefreiheit nicht eingreifen könne

Kapitel wird bewilligt ebenſo das Kapitel Vieh
zuch t

Beim Kapitel Heb ung der Fiſcherei bemerkt
Abg Lotichins ul Die Bemühungen zur Hebung der

Fiſcherei haben leider nicht zu dem Reſultate geführt welches
man früher erhoffte Jch bitte den Miniſter mit den Holländern
möglichſt bald neue Verhandlungen darüber zu beginnen in
welcher Weiſe durch gemeinſame Maßregeln die Lachsfiſcherei
im Rhein gehoben werden kann

Ein Regiernngskommiſſar weiſt darauf hin daß die Lachs
e be des nicht zurückgegangen ſei ſondern Fortſchritte

gemacht habe
Abg Schulz Berlin fr Vp wünſcht eine Aufbeſſerung der

Gehälter der Fiſchereibeamten Dieſe Beamten ſeien aus dem
Kreiſe der Militäranwärter hervorgegangen und könnten eine
beſſere Beſoldung beanſpruchen

Das Kapitel wird bewilligt
Zum Kapitel Zur Unterhaltung von Deichen Dämmen und

Ufern an ſchiffbaren Flüſſen bemerkt
Abg v Ailliſen er wünſcht eine Erhöhung der hierzu

eſtellten Mittel damit die Baggerungen in ber oberen Spreee rößerem Umfange fortgeſetzt werden können

in Regierungskommiſſar weiſt darauf hin daß zur Spree
regulirung erhebliche Mittel aufgewandt würden Dieſe Summen
würden nicht nur zur Baggerung verwandt ſondern auch zur
Befeſtigung der abörüchigen Ufer Hoffentlich werde man bald
mit umfaſſenden Maßregeln vorgehen können

wird bewilligtZel gepuei All gemeine Ausgaben bemerkt
er hoffe daß im nächſten Etat für die landwict alen Vereine größere Mittel zu finden ſein werden

als im vorjährigen
Abg Gothein fr Vag erklärt daß ſeine Freunde durchaus

bereit ſeien die Beſtrebungen auf dem Gebiete der inneren
Koloniſation zu fördern um den kleinen Grundbeſitz dadurch zu

eben9 Abg Bandelow konſ erkennt an daß die Regierung fort
dauernd bemüht geweſen ſei den heimiſchen Obſtbau zu fördern
hält aber die dafür eingeſtellten Mittel noch immer nicht für
ausreichend und empfiehlt im Elementarunterricht auf dem
Lande der Obſtzucht einen beſcheidenen Platz einzuräumen Zum
Schluß tritt Redner für eine vermehrte Fürſorge für die kleinen
Weingutsbeſitzer ein

Abg Engelsmann nl dankt der Regierung für die bis
herige energiſche Bekämpfung der Reblaus und bittet dringend
dahin zu wirken daß das neue Reichsweingeſetz möglichſt bis
1 Oktober dieſes Jahres zur Verabſchiedung gelange Das
Geſetz von 1892 reiche zur Bekämpfung der Weinverfälſchungen
nicht aus es fehle ihm ja ſogar an einer Beſtimmung über die
Menge des erlaubten Waſſerzuſatzes Pfälzer und andere
Weine die nur eine Douche Moſelwein bekommen hätten
würden heute vielfach als reine Moſelweine ausgegeben Ein
neues Weingeſetz mit ſchärferen Strafen gegen die Ver
fälſchungen werde von allen reellen Winzern gewünſcht ein
ſolches Geſetz liege aber zugleich im Intereſſe aller Deutſchen
damit ſie guten deutſchen Wein zu trinken bekommen Beifall

Abg von Detten CEtr empfiehlt entſprechend einem Antrage
der Budgetkommiſſion die land und feorſt wirthſchaftlichen
Meliorationen im Eifelgebiete auch nach der Aufwendung der
jetzt eingeſtellten letzten Rate noch fortzuſetzen Mittel dafür
bereit zu ſtellen und den Fonds dem ſie zu entnehmen wären
entſprechend zu erhöhen

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß hierüber Be
ſprechungen zwiſchen dem Landwirthſchafts und dem Finanz
miniſter ſtattgefunden hätten Es ſei eine Erhöhung des be
treffenden Meliorationsfonds aus dem die Mittel zu entnehmen
ſein würden ins Auge gefaßt es werde ſich aber nicht umgehen

daß auch die Rheinprovinz ſelber etwas zu den Koſten

Abg Hackenberg nl Die Eifel ſei leider ſehr lange als
ein Aſchenbrödel behandelt worden ſie ſei aber beim ganzen
Volke ſo beliebt daß niemand etwas dagegen haben würde wenn
die Meliorationsſummen aus allgemeinen Fonds entnommen
werden würden Namentlich müſſe auch für den Bau beſſerer
Schulhäuſer im Eifelgebiet mehr geſchehen

Der oben erwähnte Antrag der Budgetkommiſſion wird an
genommen ebenſo nach unerheblicher Debatte der Reſt des
Etats der landwirthſchaftlichen Verwaltung

Hierauf vertagte ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Forſtetat Geſtüts
tat und Etat der Berge Hütten und Salinen

Verwaltung
Schluß gegen 4 Uhr

laſſen
beitrage

Provinzialnachrichten
XVIII Provinziallandtag der Provinz Sachſen

Merſeburg 30 Jan
Nach vorhergegangenem Gottesdienſt im hieſigen Dome bei

welchem Herr Diakonus Profeſſor Bithorn die Predigt hielt
wurde heute mittag 12 Uhr im Sitzungsſaale des neuen
Ständehauſes durch den königlichen Kommiſſar Herrn Ober
präſident v Bötticher Magdeburg der XVIII Provinzial
landtag der Provinz Sachſen eröffnet Die Eröffnungsrede
hatte folgenden Wortlaut

Hochverehrte Herren
Es gereicht mir zur beſonderen Ehre den auf Befehl

Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs hierher entbotenen
XVIII Landtag der Provinz Sachſen begrüßen zu dürfen Der
Landtag tritt in einer infolge der Bevölkerungszunahme um 6Mit
glieder vermehrten Anzahl zuſammen Von den 118 Abgeordneten
durch welche die Provinz in der früheren Tagung vertreten
war ſind 96 durch das Vertrauen ihrer Wahlkörper von neuem
berufen worden Möge es Jhnen vergönnt ſein im Zuſammen
wirken mit den neugewählten Abgeordneten das Wahl der
Provinz wie bisher zu fördern Die in der letzten Seſſion
gefaßten Beſchlüſſe haben ſoweit ſie einer ſtaatlichen Genehmigung
bedurften wie das Reglement für die Blindenanſtalten die Ab
änderung des Reglements für die Reiſekoſten und Tagegelder
und der IV Nachtrag zu dem Reglement der Wittwen und
Waiſenverſorgungs Anſtalt die Zuſtimmung der zuſtändigen
Miniſter gefunden Dank der von Jhnen gewährten Mithilfe
ſind die Arbeiten im Gange um die durch die Hochwaſſer des
Sommers 1897 verurſachten Ueberſchwemmungsſchäden zu be
ſeitigen und die bedrohten Ländereien vor künftigen Waſſer
gefahren möglichſt zu ſchützen

Der Jhnen zur Berathung vorgelegte Voranſchlag über den
Haushalt der Provinz zeigt daß die Verwaltung beſtrebt
geweſen iſt allen berechtigten Anforderungen auch diesmal ent
gegenzukommen

Unter den Vorlagen die der Provinzialausſchuß Jhrer Be
ſchlußfaſſung unterbreitet nimmt der Vorſchlag der familiären
Jrrenpflege eine hervorragende Stelle ein An opfer
freudiger Fürſorge für die Geiſteskranken und Jdioten ſteht die

rovinz keiner andern nach Die zur Heilung und Verpflegung
dieſer Unglücklichen begründeten Anſtalten ſind von den
Männern der Wiſſenſchaft und der Praxis als Muſter
einrichtungen anerkannt Obwohl die jüngſte von ihnen
kaum im Bau vollendet iſt reichen ſie doch nicht
mehr hin um alle Pflegebedürftigen aufzunehmen Sie werden
deshalb erſucht beizeiten für das beklagenswertherweiſe ſtetig
zunehmende Bedürfniß Vorſorge zu treffen Die Frage
wie dies zu geſchehen habe hat den Landtag bereits in ſeiner
letzten Sitzung beſchäftigt und der Provinzialausſchuß iſt in
Ausführung Jhrer Beſchlüſſe in eine ſorgfältige und eingehende
Prüfung eingetreten Das Ergebniß der Prüfung liegt in den
Vorſchlägen vor welche Jbhnen die Einführung der familiären
Jrrenpflege empfehlen Die ſachgemäße und erſchöpfende Be
gründung dieſer Vorſchläge wird Sie wie ich hoffe davon über
zeugen daß mit ihrer Annahme unſere Provinz einen weiteren
werthvollen Schritt zur Erfüllung ihrer gern übernommenen
Auſgaben auf dem Gebiete der Nächſtenliebe zu thun beginnt

Die Königliche Staatsregierung hat Jhnen diesmal keine
wichtigere Vorlage zu machen Nur um Vollziehung der
Wahlen von bürgerlichen Mitgliedern zur Verſtärkung
der Obererſatzkommiſſionen habe ich Sie erſucht Es werden
Sie indeſſen noch andere zum Theil ſehr wichtige Wahlen
beſchäftigen Die bedeutſamſte gilt der Neubeſetzung des verant
wortlichſten und einflußreichſten Amtes der Provinzial Verwaltung
Der derzeitige Träger welcher in das Amt unter Allerhöchſter
Beſtätigüng zweimal durch Jhr Vertrauen berufen worden iſt
der nahezu ein Vierteljahrhundert hindurch an der Spitze der
Geſchäfte der kommunalen Provinzial Verwaltung in hingebender
Treue und mit reichem Erfolge geſtanden hat will nach dem
bevorſtehenden Ablaufe ſeiner Wahlperiode ſich in das Privat
leben n Der Dank und die Anerkennung der Provinz
wird ihm geſichert bleiben Jhre Aufgabe aber meine Herren

wird es ſein die Wahl auf einen Mann zu lenken der
geeianet iſt die treffliche Verwaltung der Provinz in den
bisherigen Bahnen fortzuſführen der den immer neu hervor
tretenden Anforderungen der Selbſtverwaltung gerecht zu werden
weiß und der es verſteht im vertrauensvollen Zuſammenwirken
mit dem Landtage dem r r und den ſtaatlichenOrganen das gemeinſame Ziel die Wohlfahrt und das Gedeiden
unſerer Provinz zu fördern

Meine Herren Wir ſtehen am Beginn des 20 Jahrhunderts
Dankbar blicken wir zurück auf die Segnungen welche unſer
Königshaus das Vaterland und nicht zum mindeſten auch die
Landestheile die Sie vertreten durch des Himmels Gnade in
dem verfloſſenen Jahrhundert empfangen haben In Treue feſt
ſtehen wir zu unſerem allergnädigſten Herrn und begleiten auch
in dieſen trüben Tagen das Leid ſeines erhabenen Hauſes mit
unſerer wärmſten Theilnahme Vertrauensvoll gehen wir der
Zukunft entgegen Was wir von ihr für die geliebte Heimath
provinz erhoffen es wird ſich unter Gottes Beiſtand erfüllen
wenn wir hier wie draußen mit friſchem Muth und ernſtem

Streben an die ringe Mögen Jhre Berathungen dem
Lande zum Segen gedeihen

Jm Allerhöchſten Auftrage Sr Majeſtät des Kaiſers und
Königs erkläre ich den XVIII Provinziallandtag für eröffnet

Als Alterspräſident übernimmt Bürgermeiſter a D Sachſe
Neuhaldensleben den Vorſitz und ernennt nachdem er auf den
Kaiſer ein von der Verſammlung begeiſtert zugeſtimmtes Hoch
ausgebracht die beiden jüngſten Mitglieder Bürgermeiſter
Reiling 7 von Torgau und Bürgermeiſter Becker Nord
hauſen zu Schriftführern Die hierauf verleſene Präſenzliſte
ergiebt daß von 122 Abgeordneten 110 anweſend ſind und das
Haus ſomit beſchlußfähig iſt Bei der nun vorzunehmenden
Wahl des Vorſitzenden des Provinziallandtags wird auf Antrag
eines Mitgliedes beſchloſſen dieſelbe durch Stimmzettelwahl
vorzunehmen Für die Vorbeſprechung derſelben wird die Oeffent
lichkeit der Verhandlungen auf Stunde ausgeſchloſſen Nach
Wiederzulaſſung der Oeffentlichkeit wird durch Zettel
wahl der bisherige Vorſitzende Graf Wartensleben
mit 91 von 111 abgegebenen Stimmen zum Vorſitzenden
wiedergewählt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden durch Zuruf
Herr Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg und zu
Schriftführern gleichfalls durch Zuruf die Abgeordneten Land
rath von Bodenhauſen Wittenberg Landrath Böttich er
Querfurt Bürgermeiſter a D Sachſe und Bürgermeiſter
Dippe Bitterfeld desgleichen zu ſtellvertretenden Schrift
führern die Abgeordneten Landrath von Breitenbauch
Landrath von Gerlach und Oberbürgermeiſter Staude
Sämmtliche Gewählte ſoweit anweſend nehmen die auf ſie
gefallene Wahl an Hierauf erfolgen ſeitens des Vorſitzenden
Graf von Wartensleben Mittheilungen bezüglich der ſeit
dem letzten Provinziallandtage verſtorbenen Mitglieder des
Hauſes zu deren Ehrung ſich die Verſammlung von den
Plätzen erhebt ſowie der eingegangenen Urlaubsgeſuche ver
ſchiedener Abgeordneter und der bis jetzt eingegangenen Vor
lagen c

Nach den Vorſchlägen der Kommiſſion für die Vorberathung
der Kommiſſionswahlen werden vom Hauſe die Mitglieder der
Rechnungs und Feuer Societäts Kommiſſion gewählt

Schließlich wird die Tagesordnung für die morgen Mitt
woch den 31 Januar vormittags 11 Uhr ſtattfindende Plenar
Verſammlung feſtgeſetzt und die Sihung um Uhr nachmit
tags geſchloſſen

Brocken 29 Jan Wetterbericht Ein dichter
Nebel hüllt ſeit einigen Tagen die Brockenſpitze nebſt den
herumliegenden höheren Bergen ein Die Atmoſphäre iſt mit
Feuchtigkeit geſättigt und der Wind ſeit längerer Zeit aus
Nord und Südweſt kommend ſetzt wieder ſtarken Rauhreif an
Die Kälte beträgt 6 Grad C Eine leichte Decke von friſch ge
fallenem Schnee giebt eine ſchöne Schneeſchuhbahn welche auch
dem wenig Geübten ein ſicheres und bequemes Fahren geſtattet
Unter dieſen Verhältniſſen und mit Rückſicht auf die für dieſe
Jahreszeit als milde zu bezeichnende Witterung wäre den
Freunden des Skiſports ein Aufſtieg zum Brocken ſehr zu
empfehlen Das Barometer ging während der Nacht vom 25
zum 26 um 12 mm in die Höhe iſt aber ſeit dieſer Zeit in
ſtetem Fallen begriffen und ſein Stand iſt 646,4 es laſſen ſich
daher ergiebige Niederſchläge mit Sturm erwarten

Magdeburg 30 Jan Vom Raubmörder Schurig
Wie wir erfahren iſt der Raubmörder Schurig ſchon mehrfach
vernommen worden Schurig leugnet einen Raubmord be
gangen zu haben Er will mit dem Ermordeten unterwegs zu
ſamme ngetroffen und in Streit gerathen ſein wobei es dann zu
Thätlichkeiten und zu den tödtlichen Stichen gekommen ſein ſoll
An die Beraubung will er erſt nachher gedacht haben Es
ſcheint aber nach den feſtgeſtellten Thatſachen kaum noch einem
Zweifel zu unterliegen daß es ſich um einen vorſätzlichen Raub
mord handelt und es ſoll anch bereits als ſicher gelten daß
Schurig ſeinem Opfer vom Neuhaldensleber Bahnhof nach

eſchlichen iſt

Stendal 30 Jan Brand Auf dem Rittergute Jarchau
entſtand geſtern abend nach 9 Uhr in einer Scheune Feuer Die
Scheune mit ihrem Jnhalte wurde vollſtändig eingeäſchert
Außerdem wurde der Dachſtuhl eines benachbarten Stalles vom
Feuer ergriffen und zerſtört Gebäude und Jnhalt waren ver
ſichert Auf welche Weiſe das Feuer entſtanden iſt iſt noch nicht
aufgeklärt Die hieſige Feuerwehr wurde alarmirt und rückte
mit einer Spritze aus weil angenommen wurde es brenne auf
der Stadtförſterei

Weißenfels 30 Jan Aufgefunden wurde auf der
Flur des Dorfes Zetzſch ein aus Böhmen ſtammender junger
Menſch der nach ſeiner Erklärung vor Hunger und Mattigkeit
zuſammengebrochen und 6 Tage in dieſem hilfloſen Zuſtande
liegen geblieben war Beſonders ſeine Füße ſind derart erfroren
daß ſie amputirt werden müſſen Er fand im Krankenhaus zu
Hohenmölſen Aufnahme

K Erfurt 30 Jan Deſertirt Verſchwunden iſt ſeit
Sonnabend abend ein Soldat der 3 Batterie des hier
garniſonirenden Thüringiſchen Feld Artillerie Regmts Nr 19

Pöſtneck 30 Jar Brand Vergangene Nacht 1 Uhr
entſtand in dem benachbarten Dorfe Oepits in dem einer
hieſigen Brauerei gehörigen Gaſthof Zum Roſengarten Feuer
das ſich bei dem herrſchenden Sturm bald über das ganze
Etabliſſement ausdehnte ſo daß dieſes vollſtändig niederbrannte

Lucka 30 Jan Durch eine Exploſion beim Benzin
motor entſtand auf dem Rittergute Teuritz in dem früheren
Brennereigebände ein Brand der das Gebände bis auf die Um
faſſungsmauern zerſtörte Leider haben durch die Exploſion ein
Monteur und ein Arbeiter ſchwere Brandverletzungen davon
getragen Die im betreffenden Gebäude untergebrachten zahl
reichen Rinder konnten glücklicherweiſe gerettet werden

Gotha 30 Jan Ueberfahren Auf Bahnhof Frött
ſtädt wurde ein dienſtlich am Gleiſe beſchäftigter Gothaer
r toeanrter von einem Perſonenzuge überfahren und ſofort
getödtet

Leipzig 31 Jan Der Kaiſer hat dem Geh Kirchen
rath D Pank ſein Bild im Tropenanzuge zu Pferde mit eigen
händiger Namenszeichnung zur Erinnerung an den gemein
ſamen Aufenthalt in Jeruſalem und als Dank für die ſchönen
und ergreifenden Worte die D Pank an heiliger Stätte in
Paläſtina geſprochen zum 27 Jannar überſenden laſſen

Lugaun 30 Jan Durch einen erſchütternden
Todesfall wurde eine hieſige Arbeiterfamilie in Trauer
verſetzt Vater und Sohn arbeiten als Bergſchmiede auf einem
Kohlenwerke Als der Sohn am Freitag früh nach der Werk
ſtätte geht und dort ſeinen in der Nacht nicht heimgekehrten
Vater zu treffen hofft wird er plötzlich am Weitergehen durch
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örper gehindert in welchem er zuen gen ichnam ſeines Vaters erkennteinen im Wege le
ſeinem arſbien Sie am Abend vorher dem Leben des ſtarken

nd blühenden Mannes ein Ende gemacht Der Mann hinter
unläßt eine Frau und 8 Kinder

Letzte Nachrichten
30 Jan Heute morgen unternahm der Kaiſer

Berlin Spaziexgang hatte dann eine Konferenz mit dem
Wſckretaär Grafen v Bülow und hörte ins kgl Schloß

Staat die Vorträge des Generals v Hahnke und

vvxr

ehe es Admiralſtabes der Marine Vice Admiral

es ich sv Jede Nerdd A aus Wien meldet brachte Kaiſer
Joſef bei dem GalaDiner zu Ehren des Geburts

s deutſchen Kaiſers folgenden Trinkſpruch aus
toge inniger Anhänglichkeit und unerſchütterlicher Bundes

i trinte ich auf das Wohl meines treuen Freundes Kaiſer

Denn der Feier des Geburtstages des Kaiſers iſt dem
Militſch liegenden Ulanen Regiment Kaiſer Alexander III

in Rußland Weſtprenß Nr 1 aus Nowgorod Rußland
endes Telegramm des Whyborg ſchen Jnfanterie Regiments

Leſer Wilhelm II zugegangen
Das Offiziercorps des Wyborg ſchen JnfanterieRegiments

Kaiſer Wilhelm II zur Feier des Geburtstages ſeines aller
gnädigſten Chefs feſtlich verſammelt bringt ein dreifaches Hoch
und e an e lrh Grüße dem ſchneidigen

Regiment Kaiſer AlexandeUm e Oberſt v Becker
Hierauf wurde folgendes Danktelegramm abgeſandt

Das Offiziercorps des UlanenRegts Kaiſer Alexander III
Rußland erwidert mit herzlichem kameradſchaftlichem Dank

das treue W r frohen Feſttages und
ie Grüße des Regiment yborgdie on 8 Oberſtleutnant v Dieſt

Die Fraktionen der freiſinnigen Volkspartei und
der deutſchen Volkspartei beriethen heute abend über das

h

e

I Boot um das Land zu erreichen

I beide ertranken
I fiel ein Mann aus Ermattung über Bord

Kapitän des Schiffes Willems
Nacht mit einem Revolver Er hatte vorher furchtbare Qualen
erlitten und war mehrere male über Bord gefallen

e e e

Nach
am Donnerstag früh 3 Uhr
geſtrandet

Skallingen gefunden
zwei Stücke

Takelage nehmen

J mit Waſſer gefüllt war

neue Flottengeſetz Die Berathung hat nach der Freiſ Ztg
volle Einſtimmigkeit der Fraktionen in Bezug auf ihre Stellung
zu der Vorlage ergeben

Die Reichstags wahlprüfungskom miſſion erklärte
die Wahl von Sachſe Soz für ungiltig und beanſtandete die
Wahl von Händel freiſ Vergg

Das Befinden des Abg Dr Lieber hat ſich der Germ
zufolge fortſchreitend ſo erheblich gebeſſert daß nunmehr eine
Lebensgefahr für überwunden erklärt wird

Aus der Reſerve die Dr Leyds ſich in ſeinen Unter
redungen mit Journaliſten auferlegt folgert man daß mit
ſeinem Aufenthalte hier zumal er ſich noch auf einige Tage
ausdehnen wird doch wichtige politiſche Aufträge verbunden
ſeien Dr Leyds hat das bekanntlich ſelbſt in Abrede geſtellt
Er iſt bald nach ſeinem Eintreffen in Berlin vom Grafen
Bülow empfangen worden und vorausſichtlich wird er noch
einmal Gelegenheit haben mit ihm zu ſprechen Ueber dieſe
Beſuche wird natürlich Schweigen beobachtet Jn Reichstags
kreiſen wird erzählt daß Dr Leyds der dieſer Tage auch eine
längere Konferenz mit dem ruſſiſchen Botſchafter hatte ſich
von hier aus nach Petersburg begeben ſoll wo er bekanntlich
ebenfalls accreditirt iſt

Die deutſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft Hanſa in
Bremen beſchloß für die inländiſche Fahrt fünf neue
Dampfer in Bau zu geben und ihr Aktienkapital um 5 Mill
Mark zu erhöhen

Der Dampfer Remus aus Hamburg mit Mais von
Philadelphia nach Aarhus unterwegs iſt nach einem Telegramm
aus Esbjerg am 27 d bei Hornes Rev geſcheitert 14
Mann der Beſatzung ertranken 14 andere wurden durch den
Hafendampfer Nordſöen gerettet Die Beſatzung hatte ſich in
der Takelage aufgehalten und ſich von Mais und Salzwaſſer
ernährt ſie machte mehrere Verſuche ſich in den Booten zu
retten die Boote ſind aber von den Schiffsplanken zerſchmettert
Die Mehrzahl der Geretteten hat an den Füßen Froſtbeulen

Die Beſatzung beſtand aus Deutſchen Norwegern und 2 Dänen
einem ſpäteren Telegramm iſt der Dampfer Remus

im Nebel auf Hornes Rev
nach der Strandung beſtiegen der

der Bootsmann und drei Matroſen ein
Das Boot muß aber unter

gegangen ſein denn die Ueberreſte deſſelben wurden auf dem
Kurze Zeit darauf zerbrach das Schiff in

und die Mannſchaft mußte ihre Zuflucht in die
Am Freitag vormittag wurde ein anderes

Bvot ins Waſſer geſetzt und 10 Mann ſtiegen in daſſelbe Es
kenterte aber ſofort wobei 5 Mann ertranken Zwei Mann ver
ſuchten darauf ſich auf einem Floß zu retten das jedoch ſank

Jn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend
und ertrank Der

erſchoß ſich in derſelben

Unmittelbar
erſte Steuermann

Kurz vor
dem Selbſtmord war er in Jrrſinn verfallen Da das Schiff

war es unmöglich zu den Vorräthen
zu gelangen und die Mannſchaft hatte nichts anderes als Mais
der auf der Oberfläche des Waſſers ſchwamm

Deſſau 30 Jan Das Landgericht verurtheilte heute den
Zantier Herzderg wegen Beleidigung des Staatsminiſters

n v Koſeritz begangen in einer Broſchüre anläßlich der Ent
ziehung des Kommerzienrathstitels zu 300 M Geldſtrafe

geſtr Morgenblatt Der Staatsanwalt hatte eine Ge
fängnißſtrafe von 2h2 Monaten beantragt
6 Braunſchweig 30 Jan Oberpoſtdirektor Gräfe iſt
5 Jahre alt heute an einem Magenleiden geſtorben

t Glauchan 39 Jan Der Stadtrath Baumeiſter Käſtner
rüheres nationalliberales Mitglied des ſächſiſchen Landtages
iſt heute früh an den Folgen eines Schlaganfalles geſtorben

Bockum 30 Jan Hier fand ein Arbeiterkrawall ſtatt
obei die Gendarmerie die Schußwaffe gebrauchte Ein Excedent

wurde tödlich zwei andere leichter verletzt

Wien 30 Jan Wie der Neuen Freien Preſſe aus
elgrad gemeldet wird verlautet dort beſtimmt daß die Be

gnadigung der im Hochverrathsprozeſſe Ver
urtheilten am 6 März dem Tage der Proklamirung

erbiens zum Königreiche erfolgen werde
d Leoben 30 Jan Die Arbeiter der Alpinen Montan
geſellſchaft in Seegraben haben heute ihre Forderungen be
treffend Minimallöhne achtſtündige Arbeitszeit Freigabe des
erſten Mai freie Wohnung überreicht und verlangen Antwort
is zum 6 Februar Die Arbeit wird inzwiſchen fortgeſetzt

Mdern 30 Jan Jm Albulatunnel wurden am verfloſſenen
gontag nachmittags drei Arbeiker durch die unerwartete
rploſion einiger Dynamitpatronen getödtet Ein Mann

wurde ſchwer ein anderer leicht verletzt
Paris 30 Jan Die Regierung unterbreitete der Kammer

eute Geſetzentwürfe betreffend die Vermehrung der

Flotte die Hafenausrüſtung die v kg
der Küſten ünd Kolonien und die unterſeelſchen
Kabel Die Geſetzentwürfe erfordern Ausgaben im Betrage
von 900 Millionen Francs die aber auf mehrere Finanzjahre
ventheilt und durch die im Budget vorgeſehenen Mittel
beſonders durch den Kredit von 107 Millionen der jährlich
für den Ban von Schiffen beſtimmt iſt gedeckt werden ſollen
In dem Geſetzentwurf betreffend die Vermehrung der Flotte
werden 476 Millionen für den Bau von 6 Panzerſchiffen
5 Krenzern 28 Torpedozerſtörern 112 Torpedobooten und
28 Unterſeebooten verlangt Die betreffenden Schiffe ſollen
bis 1907 fertiggeſtellt werden Jn dem Geſetzentwurf be
züglich der vorzunehmenden Hafen und Befeſtigungsarbeiten
werden 140 Millionen verlangt Hierin ſind die Ausgaben
für die Arbeiten in Bizerta und die Vollendung der Arſenale
von Saigon Dnkar uſw einbegriffen

Paris 30 Jan Zu dem Geſetzentwurfe betreffend die Ver
mehrung der franzöſiſchen Flotte ſchreibt der Temps
nach Durchführung des neuen Geſetzes werde die franzöſiſche
Flotte 28 Panzerſchiffe 24 Panzerkreuzer 52 Torpedojäger 263
Torpedoboote und 88 Unterſeeboote zählen Von den neuen
Bauten ſollen bis 1905 fertiggeſtellt werden 2 Panzerſchiffe
x Panzerkreuzer 20 Torpedojäger 76 Torpedoboote 26 Unter
eeboote

Paris 30 Jan Jnfolge eines Beſchluſſes des heutigen
Miniſterraths hat Waldeck Rouſſeau dem Erzbiſchof von
Aix den Biſchöfen von Verſailles Valences Viviers Tulle
und Montpellier ſowie dem Pfarrer von Avignon das Gehalt
geſperrtKonſtantinopel 30 Jan Meldung des Wiener K K Telegr
Bureaus Zwiſchen der franzöſiſchen Botſchaft und der
Pforte iſt es zu Differenzen gekommen da die Pforte
noch keine völlige Genugthuung in der Angelegenheit der Durch
ſuchungen gewährt hat die an Bord eines franzöſiſchen Schlepp
dampfers im Hafen von Konſtantinopel von der türkiſchen Polizei
vorgenommen worden waren Die Botſchaft verlangte die Be
ſtrafung der betreffenden Polizeibeamten und unternahm heute
in dieſer Hinſicht dringende Schritte bei der Pforte indem ſie
auf Erfüllung ihrer Forderungen beſteht

Konſtantinopel 30 Jan Meldung des Wiener K K
Telegr Korreſp Bureaus Der geſtrige Miniſterrath beſchäf
tigte ſich mit der Angelegenheit der Jtalienerin Sikvia
Genelli welche in einen türkiſchen Harem gebracht
worden iſt Der Juſtizminiſter verweigert die Freilaſſung des
Mädchens mit der Angabe daß die Genelli nach türkiſchem
Geſetze bereits die Großjährigkeit erlangt hat und zum Jslam
übergetreten iſt Die italleniſche Botſchaft will dies nicht
anerkennen da das Mädchen als italieniſche Unterthanin
minderjährig ſei und unter väterlicher Gewalt ſtehe Der
Zwiſchenfall hat ernſte Formen angenommen und könnte ſogar
zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen führen
Die italieniſche Botſchaft hat heute neuerlich ernſte Schritte bei
der Pforte unternommen

Frankfort Kentucky 26 Jan Politiſche Zwiſtigkeiten
welche Kentucky erregten führten heute zu einem Attentat
auf den demökra tſchen Kandidaten bei der letzten
Gouverneurswahl Goebel Als Goebel zu Fuß ſich zum
Parlamentsgebände begab erhielt er einen Schuß in die
rechte Seite und wurde ſchwer verwundet Als Atten
täter wurde ein Farmer verhaftet Es herrſcht große Erregung
die Truppen des Staates erhielten Befehl ſich nach Frankfort
zu begeben

Der öſterreichiſche Kohlenarbeiterſtreik
Prag 30 Jan Jn Kaaden Karlsbad Kladno Pilſen

Rokitzan Mies Preſin und Falkenau iſt die Lage des Ausſtandes
nuverändert Jn Dux findet auf den Tagbauen bereits er
hebliche Förderung ſtatt Jn Brüx wird auf drei Werken ge
arbeitet in Auſſig iſt eine größere Arbeiterzahl angefahren Jn
Kladno ſind alle Maſchiniſten und Heizer zur Arbeit erſchienen
Die Ruhe iſt nirgends geſtört worden

Troppau 30 Jan Die Verhältniſſe in dem Oſt rau
Karwiner Streikgebiet haben ſich bedeutend ver
ſchlechtert insbeſondere befindet ſich das Karwiner Revier
in welchem der Betrieb bereits wieder ein faſt normaler war
aufs neue in vollem Ausſtande Die meiſten Schächte
arbeiten mit einer Belegſchaft von weniger als 30 Prozeat

Brüx 30 Jan Hier wurde ſein gewiſſer Vincenz Körber
wegen äußerſt aufreizender Reden die er in Verſammlungen
hielt verhaftet

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Ueber die anſcheinend unerklärliche Entſcheidung Ladyſmith

zu halten wird aus London folgender Aufſchluß ertheilt
Bekanntlich war Ladyſmith ſeit Jahren als Uebungslager und
Hauptgarniſon der britiſchen Streitkräfte in Natal benutzt
worden Als General White dort nach Ausbruch des Krieges
erſchien fand er Vorräthe an Proviant und Kriegsmaterial
aufgeſtapelt im Werthe von etwa 30 Millionen Mark Da
die Eiſenbahu nach Durban nur eingleiſig iſt und der Feind
bereits von drei Seiten im Anmarſch war ſchien keine Mög
lichkeit vorhanden die Vorräthe in Sicherheit zu bringen
White entſchloß ſich daher die ſonſt offene Stadt in Verthei
digungszuſtand zu ſetzen und auf Entſatz zu warten

Von General Buller liegen heute folgende Meldungen vor

London 30 Jan Die w iteren Verluſte bei den
Operationen am Tugela vom 20 bis zum 26 Januar be
tragen 23 Todte und 278 Verwundete Die Verluſte bei den
Kämpfen am Spionkop ſind offenbar hierin nicht ein
geſchloſſen
London 30 Jan Wie das Reuter ſche Bureau erklärt
iſt die Brigade Dundonald s Sonnabend am Südufer des
Tugela eingetroffen die Brigade Lyttletons bat noch
die urſprüngliche Stellung inne

Die Abendblätter veröffentlichen ein Telegramm aus Dur
ban wonach ein aus Johannesburg eingetroffener Flüchtling
berichtet die Granatenfabrik in Johannesburg ſei am
20 Jan zerſtört worden die Buren hätten dadurch einen
unerſetzlichen Verluſt erlitten

Die Generale Gatacre und French die an der Nord
grenze der Kapkolonie bisher ſtark von den Freiſtaatlern und
Aufſtändiſchen des Kaplandes bedrängt worden ſind ſcheinen
jetzt die Offenſive ergriffen zu haben Beide ſind ohne Zweifel
verſtärkt worden da in den letzten 10 Tagen über 14,000 Mann
friſche Truppen am Kap angelangt ſind von denen wie oben
angedeutet nur 4957 Mann nach Natal entſandt wurden Aus
Prätor ia iſt folgendes Telegramm eingelaufen

Prätorig 30 Jan Aus Colesberg wird vom 27 d
gemeldet Kommandant Delarey berichtet daß er am
Donnerstag eine ſtarke engliſche Abtheilung die vorrückte an
gegriffen und mit ſchweren Verluſten zurück
geſchlagen habe Auf ſeiten der Buren ſeien 2 Mann leicht
verwundet worden General Grobler berichtet daß ſeit
Tagesanbruch ein heftiges Gefecht im Gange ſei Die Eng
länder verſtichten mit einer ſtarken Streitmacht die Stellungen
der Buren zu umfaſſen Schoemann der auf der Hut war
kam Grobler zu Hilfe Er kehrte um acht Uhr abends zurück
und meldete daß die Engländer geſchlagen ſeien und die
Buren ihre Stellungen behauptet hätten Der Verluſt der
Buren beziffert ſich auf fünf Verwundete Der Verluſt der

ngländer iſt nicht bekannt aber er muß bedeutenda Auch ein anderer Verſuch der Engländer die Stellungen
d Buren zu wer wurde vereitelt Die Beſchießung

imberleys dauert fort
Unterwegs nach dem Kap iſt die 7 Diviſion mit
6 Batterien außerdem der beſondere in dieſer Woche ver
ſchiffte Artillerie Park von 12 Batterien Lord Roberts dürfte
die Ankunft dieſer wichtigen Sendung abwarten ehe er mit
ſeiner friſchen Kolonne das Feld nimmt Darüber müſſen
mindeſtens drei Wochen vergehen

Die Eröffnung des engliſchen Parlaments
Das britiſche Parlament iſt geſtern eröffnet worden Jn

der Thronrede heißt es
Der Friede der jüngſt in Südafrika gebrochen worden iſt

zu der Zeit wo ich das letzte mal zum Parlament geſprochen
habe iſt leider nicht wiederhergeſtellt davon abgeſehen ſind
aber die Beziehungen zu den anderen Staaten freundſchaftliche
Zum Widerſtand gegen die Jnvaſion meiner ſüdafrikaniſchen
Kolonien durch die Südafrikaniſche Republik und den Oranje
Freiſtaat hat mein Volk mit Hingebung und Begeiſterung auf
den Appell geantwortet den ich an daſſelbe gerichtet habe und
der Heldenmuth meiner Soldaten im Felde ſowie der Matroſenund Marinetruppen die zu gemeinſamer Thätigkeit mit den
Landtruppen landeten iſt nicht zurückgeblieben hinter den edelſten
Traditionen unſerer militäriſchen Geſchichte Jch bin tief be
trübt daß ſo viele koſtbare Menſchenleben zum Opfer gefallen
ſind aber ich habe mit Stolz und herzlichſter Befriedigung
den patriotiſchen Eifer und die aus freier Entſchließung kommende
Loyalität geſehen mit der meine Unterthanen in allen Theilen
meines Reiches hervortraten um theilzunehmen an der gemein
ſamen Vertheidigung der Reichsintereſſen Jch habe das Ver
trauen daß mein Blick ſich nicht vergebens auf ſie richten wird
wenn ich ſie ermahne auszuhalten in ihren An
ſtrengungen und dieſelben zu erneuern bis ſie den
Kampf um die Aufrxrechterhaltung des Reiches und
um die Sicherung der Suprematie in Südafrika zu
einem ſiegreichen Ende geführt haben Die Thronrede
erwäbhnt dann den Abſchluß des Samoga Vertrages mit dem
Deutſchen Kaiſer und die Betheiligung der Vereinigten Staaten
an dieſem Vertrage Die Thronrede kündigt hierauf die baldige
Vorlegung des von den fünf auſtraliſchen Kolonien an
genommenen Planes einer Föderation derſelben an und
bemerkt die Königin hege die Zuverſicht daß die Er
richtung des großen Bundes in Anuſtralien ſich für das ganze
Reich vortheilhaft erweiſen werde Danach beſpricht die
Thronrede den Muth und die ſoldatiſchen Eigenſchaften den die
an dem Kampfe in Südafrika betheiligten Truppen aus den
Kolonien an den Tag gelegt hätten Alsdann kündigt die Thron
rede eine beträchtliche Vermehrung der Heeresaus
gaben infolge der militäriſchen Operationen in Südafrika an
Hierüber heißt es in der Rede Die Erfahrung eines großen
Krieges muß den militäriſchen Behörden des Landes noth
wendigerweiſe Lehren von der größten Bedeutung liefern Jch
bin überzeugt daß das Parlament vor keiner Ausgabe zurück
ſchrecken wird die erforderlich iſt um unſere Vertheidtgungs
rüſtungen auf gleiche Höhe mit den Verantwortlichkeiten zu bringen
die der Beſitz eines ſo großen Reiches auferlegt Zu einer Zeit
wo mehrere andere Nationen ihre Flottenrüſtungen unter
ſteigenden Anſtrengungen und Opfern vervollkommnen wird
die Beſorgtheit mit der das Parlament für die Schlagfertigkeit
der britiſchen Flotte und Küſtenvertheidigungswerke Vorkehrung
traf ſicherlich nicht ermatten Nachdem die Thronrede noch
bemerkt hat daß die Zeit für innere Reformen die große Aus
gaben erheiſchen nicht günſtig ſei und einige kleinere Vorlagen
von nur lokaler Bedeutung aufgezählt hat ſchließt ſie mit den
Worten Jch empfehle Jhre Berathungen in dieſer ſorgenvollen
Zeit dem Segen und der Leukung des allmächtigen Gottes

Beim Eintritt des Staatsſekretärs für die Kolonien Chamber
lain herrſchte im Saale völlige Stille Campbell Bannerman
wurde von der Oppoſition der Erſte Lord des Schatzes Balfoux
von den regierungs freundlichen Mitgliedern des Hauſes mit
Beifall empfangen

Pretyman bringt eine Adreſſe ein in welcher allen die
durch den ſüd afrikaniſchen Krieg leiden die Sympathie des
Hauſes zum Ausdruck gebracht wird Die Nation ſagt er habe
die größte Bewunderung für die tapferen Soldaten aber
bedauere tief daß ſo viele von ihnen gefallen ſeien Der Krieg
habe eine große Zunghme des nationalen Geiſtes bewirkt Das
Ende des Krieges müſſe ein friedliches Zuſammleben der britiſchen
z holländiſchen Bevölkerung unter britiſcher Flagge

ringen
Campbell Bannermann von der Oppoſition mit Beifall

begrüßt erklärt Jch bedauere nicht die Kürze der Thronrede
Wir ſind im Kriegszuſtande und nach dem Fortgang den der
Krieg nimmt ſcheint er ernſter und ſogar kritiſcher zu
werden Jch bin nicht überraſcht daß die Regierung von dem
Gedanken abgegangen iſt ein ausgedehntes geſetzgeberiſches Pro
gramm vorzulegen Die politiſchen und militäriſchen Angelegenheiten in Südafrika werden das Parlament in ſehr hohem Maße

beſchäftigen Hinſichtlich der Anſpielungen auf Samoa und
Tonga will ich nur ſagen wir werden um weitere Jnformationen
erſuchen ehe wir uns ein Urtheil bilden können Zum Kriege
zurückkehrend ſagt Campbell Bannermann Es iſt für uns un
möglich heute zuſammenzukommen ohne unſere heutige Lage der
Lage wie ſie war als das Parlament Ende Oktober zuſammen
trat gegenüberzuſtellen Wir waren damals eben erſt in den
Krieg mit den ſüdafrikaniſchen Republiken verwickelt worden Bei
der Tapferkeit die wir an unſeren Gegnern kannten und bei der
Gefähxlichkeit der Natur des Landes war die allgemeine Erwartung
daß wir bald eine ſo bedeutende Zahl von Truppen in Süd
afrika haben würden daß dieſelben imſtande ſeien ſchnell in das
Jnnere vorzudringen und die Herrſchaftsgebiete der Königin
von den Eindringlingen zu ſäubern Unſere Erwartungen wurden
ernüchtert Woche auf Woche haben wir Niederlagen
erlitten verbunden mit Verluſten von Menſchenleben und noch
jetzt iſt kein Anzeichen dafür vorhanden daß wir irgend einen
thatſächlichen Schritt vorwärts gekommen ſind in der Vollführung
dieſer Aufgabe Jn Bezug darauf aber daß britiſche Truppen
in gewiſſen Stellen erheblich vorgerückt ſind iſt in jedem Falle
deren weiteres Vordringen aufgehalten durch ſtarke Heerkörper
welche uneinnehmbare Stellungen innehaben England iſt
in den letzten drei Monaten einer ſehr ernſten Prüfung
und Probe unterworfen worden welche keineswegs er
leichtert worden iſt durch die unvollſtändigen und manch
mal widerſtrebende Art und Weiſe in welcher die Kriegs
nach richten mitgetheilt würden Aber die Nation
iſt nicht zurückgeblieben hinter den Nationen großer Tradition
Er ſpricht ſeine Bewunderung aus über die Tapferkeit und den
Opfermuth ſo vieler ſeiner Landsleute die aus freien Stücken
ihre Dienſte angeboten haben aber wünſcht gleichzeitig zu erfahren welche Umſtände dieſe ungewöhnliche Art das britiſche

Heer zu verſtärken nothwendig haben allerdings werde
man einſtimmig den Männern Bewunderung zollen welche demRufe des Vaterlandes gefolgt ſeien Lauter Heiſall

Fitzmaurice beantragt einen Unterantrag in den er den
von der Regierung gezeigten Mangel an Kenntiniß Vorausſicht
und Urtheilskraft ſowohl in der Führung der ſüdafrikaniſchen
Angelegenheiten ſeit 1895 als auch in den Vorbereitungen für
den Krieg bedeutet

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Previnzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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Handel Gewerbe und Verkehr
to werden a orderte r Se Sehr See2 Axktionäre dern Be v

Stadtibergeor Hätte In ung 737
dass der Absats von Kupfer u erh See 894 485 585 886 40 l geren

S 335,809 05 M Demnach ergab das erste Semesteren h einen Mehbrabsatz von 49,600 kg und einen
Mehbrüberschuss von 229,047 A

In Leipeaig findet vom H bis 12 März zur Ostervormesse
wieder eine offiriello Papier und Schreibwaaren Aus
stellun F statt und zwar in dem Mess und Exportmusterlager

cReichsho
Dividend en Die Berlin Luckenwaldez Wol1wasren Fabrik sehblägt 6 Proz i V 5 W Dividende vor

Der Aufsichtsrath der A le x Fey Aktiengesellschoft für Holzverwerthung Hoch und Fietbau in Danri schlägt 9 Proz vor
Der Magdeburger Bankverein sechlägt 7 Proz 6 im Vorjahr
vor die Greppiner Werke vertheilen 75 63,

Bio de Janeiro 26 Jan Wechsel auf London 76h
Baenos Aires 29 Jan Goldagio 129,40

ln 39 Jan30 Jan

London 30 Jan Chili Kupfer 70,650 LatrI 3 Mon 69 Lairl
29 Jan Blei span 16 Latrl engl 16 Latrl ZinnLondon127 Tairl Zink 2626 Tor

London 29 Jan 5 Vhr nachm Kupkerstetig 71 Pfd Sterl s d
3 Aon 70 PId Sterl Makler Schlusepreise 70 d Sterl 10 d
bis 70 Pfd Sterl 15 best selected 75 Pfd Sterl 15 strong sheets

P Sterl s Zinn fest Straits 127 VId Sterl a 3 Mon 125 Falle
Ptd Sterl englisches 130 Pfd Sterl s Blei ſest span Artern Brückenpegel 29 Jan 1,18 30 Jan 0,96 22
16 Pfd Sterl 8 ah 9 englisches 16 Pfd Sterl 15 sh d Weissenfels Oberpegel 2,82 l l
Zink stramm gewöhnliche Marken 22 Pfd Sterl 31 sh 3 besondere do Unterpegel 1,82 2 1,70 I 12 T
Marken 23 Pfd Sterl sh gewalztes schlesisches 25 Pld Sterl Trotha 2 31 2 710 h Nielſel 1 sh 4 d bis h d Alsleben Oberpegel 29 2,91 20 2,88 3 TGlasgow 30 Jan vorm 11 Vhr 5 Ain Roheisen Mixed do Unterpegel e 3,ö0 101numbers Wefrrants 68 sh 1 d Besser Bernburg 3,00 2Glasgow 39 Jan Schluss Roheisen, Bſixed aumbers Kalbe Oberpegel 7232 220warrants 69 sh 2 d Warrants Middlesborough III 67 h 6 d do Unterpegel 2,96 88Glas gyw 30 Jan Die Verschiffungen von Roheisen betrugen Moldaun Iser Bger BElbe

in der voſigen Woche 6436 Tons JAmeiterdam 30 Jan Bancazinn 75 ſI T an aſſWuee e r ST 20 0,56 12 Torgau oud wen 2 orgau 1 eSehiffenaohriohteon 2,221 28 Wittenberg IHamburg 29 Jan Bewegungen der Dampfer der Ham Jungbunzlau 0,46 5 Mosslau 4,38burg Amerika Linie Adria nach Philadelphia 26 von Laun 2 1,49 32 WBarby 2 53Boston Ass gria nach Baltimore 26 Cuxhaven passirt Ben Pardubitz 1,88 50 Magdeburg 3,72ga li a von Baltimore nach Hamburg 29 Lizard passirt Cal a Brandeis 2,76 36 Tangermünde 4,00
b r ia nach St Thomas 27 Cuxhaven passirt Cheruskia 28 j Meinit 2,751 3 Wittenberge 3,24in Vera Cruz Croatia von st Thomas nach Hamburg 28 Seilly Leitmeritz 2,6651 8 TDömitz Peg 29 2,63
passirt Francia nach Westindien 28 Cuxhaven passirt Aussig 30 3,61 7 WULauenburg 30 2,67
Helvetia von St Thomas 27 von Havre Pola ria nach Dresden 2,251 5

Schlussberioht
57,59 März April 58,25 Mai

Antwerpen 30 Jan
SAmerelen

Poteorsburgi 30 Jan LHant loco Leinanat loco 14,00
Moetalre

82,75 33,00 Pf Speok Fest Short olear middling looo 31
Kk Rüböl loco 56,00 per Jan 54,50ge wöl ruhbig Jan 57,85 Foebr

59,00
Schmalz ver Jan 73
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Br
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Zahlungs Binstellungen
c

Amts S s i S sNamen Wohnort ericht S S SSSe Se
to Liebers Claussnitz Burgstädt 23 1 20 2 22 2 12 3rn Weiss Kfm Qegen Bautzen 22 1 3 19 2 17 3

Rud Lange Kfm Kehmstedt Bleicherode 20 1 20 3 2 4
Karl Welde Kfm Greifswald Grerfswald 20 1 26 2 19 2 123
H P Schultz Kfm Kiel Kiel 19 1 18 3 15 2 29 2
Titter Voleksdorff Kircehberg Kirchberg 20 1 12 2 22 2 22 2
Herm Beuke Bäckerm Osmars

leben Bernburg 20,1 21 2 3 3
Adolf Drave Kfm Hannover Hannover 25 1 27 2 14 2 3
Ferd Mann Kkw Hannover Hannover 26 1 19 2 26 2 26 2
Wilh Schmidt Sehuh
machermstr Hasselfelde Hasselfelde 24 1 10 2 20 2 20 2

I Bochmann Kfm Offenburg Offenburg 25 1 15 7 24 2 21 2
Faul Knäbel Ktm Uecker Uecker

mwüände mündeſ25 1 3 l 2 3
n

Central Stelle der Preuss Landwlrthschaſtskammern

30 Jan Notirungestelle,a2 Fr inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden
c

Weizen Roggen Gerste Hafer
Magdeburg e e e 135 141138 147 144 170 132 143Altmark 134 145 155 143 242 144 125 144
Merseburg östlioh 135 146140 147 140 155 130 145do westl der bſulde 134 143 140 150 140 165 180 142
grtun 135 151 145 165 140 170 150 145
Posen 131 141 124 132 125 130 118 24Breslau o 132 149 132 137 125 145 114 121

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fraohs

Zoll und Spesen aber aueschbl der Qual itäta Unterschiede
am 29 1 am 27 1

Von New Vork nach Berlin Weizen 7776 Cts 177 00 M 175 25 M
Chiecago Weizen 67 i Cts 170 00 167 25Liverpool Weizen 5sh 108 d 176 50 176 25
Odessa 2 Weizen 87 Kop 168 00 168 90Odesss 2 Roggen 72 Kop 148 90 146 75Rigse Weizen 86 Kop 163 50 162 50Riga Roggen 73 Kop 146 25 145 25In Paris Weizen 20,40 Fres 166 90 166 25

Goetreide

New TVork 30 Jan Telegr Rother Winterweizen
76 Januar März 759, Mai 74/, Juli 74 Mais
Januar Mai 38 Juli Mehl 2,70 Getreidefracht

Telegr Weigen Januar 65, Mai
67 Mais DIai 32

Oblceage 30 Jan

Leipzig 30 Jan Weizen per 1000 kg netto inländ alter 140
147 M bez u Br do neuer geringer 130 140 M bez u Br ausländ
164 171 M bez u Br Fest Roggen per 1000 kg netto hiesiger
144 149 M bez u Br Posener 148 152 M bez u Br aus ländischer
156 bis M Br Fest Gerste per 1000 kg netto Braugerste
hiesige 147 170 M bez u Br Mahl und Futterwaare 131 147 M
bez u Br Haker per 1000 kg netto inländischer 135 142 M bez u
Br ausländischer 135 139 M Br Ruhig
Danzig 39 Jan Weizen loco unveränd Vmsatz 250 To do

inländ hochb u weiss 145 146 do inländ hellb 142,00 do Tranit
hochb und weiss 110 do hellb 107,00 do Termin zu freiem
Verkehr do Transit per Aug RKegulirungspreis zu
freiem Verkehr Roggen loco unveränd inländ 135,59 do russ
und poln zum Transit 100,50 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
135 Gerste kleine 625 660 115 Hafer inländ 195 115

Königsberg 30 Jan eizen und Roggen unveränd do loco2200 Pfd Zollgewicht 128,00 bis 128 50 Inländische Gerste ruhig
Hafer unveränd do loco per 2000 Pfd Zollgewicht 107 118,00

Hamburg 30 Jan Weiren loco stetig loco holsteinisoher
147 149 Roggen loco stetig mecklenburger loco neuer 140 144
ruseischer loco fest 106 Hafer etetig Gerste stetig

Amsterdam 30 Jan Weizen auf Termine gesehäftalos März
Roggen loco fest auf Termine fest März 131 Mai 139

Antwerpen 309 Jan Roggen und Hafer behauptet Weizen
eteigend Gerste ruhig

Liverpool 30 Jan Weizen und Mehl fest
burſg 30 Jan Weizen loco 9,20 Roggen loco 6C Hater

36 3 75
New Vork 29 Jan Visible Supply an Weizen 56,596 000 Bushels

do an Mais 14,526 000 Bushels
ZuckKor

g r 30 72 n r l loco 28Weiſeser Zuoker fest Nr an 29295, März Juni i dlei Juni So W be Bedt
aLondon 85 Jan 960 JaVazueker 1000 I1ij etetig Rüben RohZuoker 9 sh Hi test 960 Javazue 11 atotig Rüben Roh

Kaffee
s 5 m 7 ruhbig VUmeatr 1500 SaoK

n amburg 309 Jan Vormitiegsbericht Good average SantosrMärz 35,75 Gd Mai 36,50 Gd Sept 37,50 öa Der 8525 da
Hamburg 30 Jan abends 6 Uhr Kafe good avernxe Santos

per März 35,90 Gd per Mai 35 50 Gd Sept 36,50 Gd Dez 37,50 Gd

rn o u Berioht der hamburger FirmaSlegler u Co Kanee good average Santos r Jan 43,00per März 43,80 per Mai 44,75 Kaum pehauptet
Amsterd am 80 Jan Java Kalleo good ordinsery 35

Spiritas

Hamb 30 8e zöfz a Spiritus still Jan 217, Jan Febr 22
Paris 30 Jan Sehluesbericht Spiritus ruhig Jan 37,75

Febr 37,75 Jan Apri 38,00 März uni 37,80

PetroleumHamburg 30 Jau Petroleum fest Standard

8,40 Br hie locoBremen 80 Jan Börsen gSehlOftüzielle Notirung der Bremer Peueenn e da
4 mit werpen 30 Jan Sehlussberieht Rattnirtes Typo nelas

loco 22,25 bez u Br per Jan 23,25 Br per Febr 22,50 Br per Jan
April 23,75 Br Fest

Petroleum Standard white inNew Vork 30 Jan erNew Vork 9,90 do in Philadelphia 9,85 do Retined in Cases 13,00
25995

Oelsaaten Ooloe Fettwaaren
do Credit Balances at Oil City 163,00

New Vork 30 Jan Telegr Schmalz Westerndo Rohe n broinors s 100d
Lei 2 an ps r k wn dung MRapskuchen per 100 kg netto e x bez u Br Rio Nr

r r netto ohne Faso flüssiges 52,50 M bez getrorenes M

Bremen 3

steam 6,10

Jan Schmalz Fest Wileoz in Tubs 82,25 Pix Sangerhäuser Maseh

Diit Beiblatt und Unterhaltungsblott

iE m g J bralta
Königin Luis es 27 in S N

27 von Vokohama nach Bremen
nach Ostaszien best 27 in Antwerpen
best 27 Catherines Point passirt

sehätler u Waleker 83,750 Denutsche Aypobh Pfandbriofe r r
3 j 0 rBerliner Börse eeerer i n i n u Rontenbriefe on Marie e

vom 30 Januar siemens Glas Industr 15 232 500 h Dessauer Pfkdbr 4 99 890 Duxer Kohlen Kon
siemens Halske 10 1178 10520 Gr K B IV rz 110 32800 Gelsenkirch Gussstahl

Ergänzung zu den Notirungen etettiner Cham Didier 20 374,50b20 do V rz2 100 3 93,505 Georg Marien St A
im gestr Abendblatt Zudenburg Masehin 128,500 43 771 ar e e rVer Köln Rottw Palv 15 209,25440 O D I 299 arzer KisenwWereinsbrauorei Artorg 6 eutsech Grundseh Obl 99 4296 do Iät A B

Bank Disconto Westf Draht Industrie 13 181,75626 do do V VI 109,50Inowraszl Steinsslzv
Borlin Weohse Si Iombv 6il do Union konv 16 50beuts Hp B Pfd VII 29 5960 Kattowitzer
Amsterdam 4 Brüsseil 4 do 6 St Pr do u Ia conv 109,996 Königin Marienhütte

Pet b 8 Wi 5 J Wittener Guss 18 273,25620 Tamb IIypothek Pfd König Wilhelm Konvongon 4 Paris Z ihelmehütte eone 9e/g 185,25010 S 251 10 unt 1906 i olir a

4 i 590m Il gr eritze e Dank idös 95 2505 n Tieſban Kkonv
Deutsche Fonds u Stantspap do S 46 190 uk 1908 b do doBarmer Stadtanleihe 3 Deutache Riaenb Prior Oblig r per re 1004 h lgo h 3
Berliner Stadt Obl 3 96,396 do i 95,006 Mend Schwert St Pr 5ig b t n e e e z Aſringer nen Ptab 75 rn e c 5urger St Anl 25b2 o J mm i 99 70620 Rhein V Lit Ces do s do neue 4 Ostpreuss Südbahn 4 33 II unkdb bis 1900 93 50110 chlecigon Zinkhütten 18

Westpr Prov Anl 3 94 9062 do Präm Pfabr 134,59B s5tadtberger Hütte 11Fis n 96,806 0 räm br V P7a rieeie Treite n z 80 600 Dentsohe Risenb St Prior d Zu
r c IV V Ev b 9,950en r in n Breslau Warschau 4 96,900 e 9660 u 99,50b20 Oblig v Induetr u Bergw Co

a r Tee i arten a 8 VI VII 1802 u l i Herr Gereme T ee sie Südpaho c e 3 5 g Aschersleb Kaliwerke 686,766Gldenb 40 Thir Lose 3 128 90b2 el3 Irr V rz 18 99 756 e r z 106,80he Fonds o r 155 Dortmundor Union 7 7r o Y ar 1805 92 0 r Berl Plerdeb InIi 85 180nArgent Gold Anl 5 85 1061 Bisenb Prior Obligationen o XV ukb 1904 3 99 79629 Hamb Packetfahrt 4 128 10h
o innere do Ab 72,50 Pr Centrb Pfdbr 1900 z 92 G aurahüötte 3 92,500Barleita 100 Lire f es 22 50B Ital Eis Obl v St gar 3 57,900 do do 1900 2 92 5000 Napbts Obligationen 4 99 Ob

Buk 25 93 706 do Mittelweerb sttr 4 95,106 do do 1906 Ob Norddeutsoher Lloyd 4 123 19à ar Staat n 2824 5 93,25b20 l emberg Caernowitz 4 Jer p A B VII XII 0bersehl Eigen Ind 4
cril 86 b Oest Fr Staatsb gar 3 89,30 b o R n 100 h ele Winkieren Gold 4ul 1883 o Ergänzungan 3 86,900 Pr Ptabr Hie uſe 1905 32 829 Zhologiaeher Garten
Egyptisehe priv m o Gold Pr 4 99 S VII urd 190e 8 25 u SeeleFreiberg 15 Hr re r gehhn 5 net J tage Bank Aktion239 8 b 0 ord westbahnf 5 o Kleinb Obl bGrieoh Anl 1881 84 J r südöster Bahn Lomb 3 71,500 T v 1908 4 727 edo kons Goldrento 27,306 do Obligationen 5 102,80b2 o Comw ObIl b 1907 3 95 5606 Benk d Berl Kassenv Je igo der
do Monopol Anl 39 696 Ung Nordostb Gold 0 42/ 101,60b Rh W Bder I III A Berg Märk B i Elbt 6 109 256
do Gd Anl v 1890 12,7562 do Eisenb Silb A 4r7 99 796 ukb b 19005 4 99,596 Börs n Handelsverein 3 vo

Mailand 10 Lire Loose 6 100 106 lwangorod Domhbr gar 4 100 90b II u IV b 1904 8 32,250 Cob Goth Kredit Ges z 104 306
Moxikaner Anl à 100 6 150,100 Kosl Woroneseb Obl 4 98,50b VI ukäv 1908 3 28 706 Cöln W u Komm 7 ist so

do a 20 K Chark As Obl 89 498,502 unkdb 1908 4 109,900 Danziger Privatbank 25 10dNorweg Staats Anl 88 1 20b Kurs Kiew à 99,30bzB a z Peutsche Grundsehuld 7 71z 7 a Posco Kiew Woron 498 40b20 o 354 36,520 5 6 117 40bRum Gold 1882 871 h 96 506 do i T i j J r ren Bae 7 120do Orient Anl II 100,253 d s en 4 30bz Westpr ritt I I B a EGeener Kredit 7/ 187do do litt Orel Gr iss5 45 u e 101,106 Gothaer Privatbank 7 133 5049 Jigelat obtig 9 Eitenn Koslow 3656 o h 3 4 tot do Grundkreantp z 128do Boden Kredit Rjäsan Uralsk gar ukd S Sachsische 4 101,250 do do jungedo 3 do gar 29 95,00 b S Sächsische amburg ypoth 8 155 7Rass Pram An o Rjaschk e 4 98 2510 See e Pereinab 6 114,106z 7 dedo do 1866 J 7 ybinsk Bologoye 98,206260 Berg werks u Kütten Ges Iipri ger ank 3Sohwed St Anl 1886 z 94 r Kuss Südwestbahn 27 er Kommersb s tdo do 1890 z r n Transkaukasische s Aplerbeek 6 125 00B Magdeburger Privatb S g2 300do Hyp Pfdbr 1878 h Warschau Wiener 10er z Arenberger Bergwerk 60 1092 Obz0 Nordd Grund Kredit 130 on
Türkische Anleihe D 122,79B do IX Ser 100 90b a Baroper Walzwerk 0 169 100260 Pr Hyp B Spielb 6 7do Adwinist 5 98,308 IWwiadikawskas öblig 99 2 Berzelius 6 135,25B Preuss Pfandbr BK 6 117 256

do 400 Fros Ioose I21 60b2 do unkdb b 1906 98 30 b Bismarckhütte 19 323 25b26 Realkredit Bank 17
e g A z Manitoba rz 1933 Bonifacius Bergwerk O 164,5596 Rheinische Bank 8 1122 406

0 r K Northern Pac I b Jdo Stagts R 97 3 84 69h5 o re 193 10b2 Leipziger Börse 30 Januar
do Gen Lien 3 66,39626 u ZtInäustrie Aktiev Fr z 1881 66 763 Suons Rent Anl 2333 87,408 4 AMansk Gew 1882 190,761

m 356 v o 4 7 do 000 87,403 4 do 1879 100 40n k a T Central Pacifio go 500 87 40r do Em 1875 109Admiralsgarten Bad esger Steingut n 9 ca Anatol I 2089 9780n Staaten 1855 o u 760 ſo rere h tig e h h e u e e P A ehe 1000Bauges Berl Chrl i Liq 619 00b Iſacedonische G 0 3 58,250 r J nd on a z a c
4o B Wilm G i L Ic63B Portug Eisenb O 1886 3 63,100 Andrentenbr 32v ne do 1889 4 i Div RTisenb Stamm AKt Divinen bBerliner ßzoekbrauerei 10 n i i fl 34 4 W edo Brauerei Königst 4 115,99b20 Böhm Nordbahn 156 rdo Onion Gratweii 4 i21,750 Fisenbahn Stamm Aktien 137 Babentiehtad tut g Si7 s a Gr elettt Lita ans 185

Breite Gelee e r e de 108 Gals K Lnä v B v Riebeck Go 207 0otGement Bau Ges Berl O 202,00be o Bueehtiehrader B igs Graz Kötineh 3 Lpz Kammgarnsp
Halberst Blankenb 6 135,500 ienburg Mlawra 82 000 12 Malzt Schkeud 175 906Charlottb Wasserwerk 11 270,000 2 i Marienburg cChem Fabr Sehering S 208 060 Jura Simpl Kvy Westb 4 l 87,905 z do Wollkämmezei 165,0

Chemn Masech Zimm 3 r Div Bisenb St Akt t r 148Dessauer Gas 12 208,75b 6 Dux Bodenb Lit A 0 bDtsch Gasglühl Ges 7 225 ob Ausländ BVisenb Stamm u 6 do do B 7 n arm 166 00Biere h s c e Stamm Prior Aktien 5 Merienburg Ala 9 Sachs Webstuhl 225,006

v 750,0 Fahr Schönherr 225F uesig Tepie C Piv Zank u Rredit AK kt 12 rür Gasges Sp 272Gr r Eisenbbed 18 271,25620 Böhmische Nordbahn 77 10 Allg D Kr A Lprz 192,59b291 12 do tamm Pr 252
dagerer Guten 127 n Seite nnd Be i 7 rBür Br VBafdor Wien Gummi 12 248,008 Graz Köflach 7 7 7 Gothaer Privatb 133,008 7 do St Prior 144
Hirnorfsi Pr konv 5 119,00b 7 n 7 7 i Le n 3 73270 7 z er rdi ronpr Rud St Sch o oth B 5 o g 9943 gen r e emntere See be guebs Bank 185,o00 9 Zuekerkkbr Glauzig 12325do T Marck 5 8 120,00020 Oesterr Nordweetb 5 7 Zywickauer 115,596 4 Zuckerraff Halle 109 00b
en m ung 142 B Hbetbaib T Anusel Risonb Pr okoln rer Bgv 1 73,62b20 en Lomb 23,00020 Div Industrie Papierve 3 Aussig Tepli tzer 93,106
t r Peter el wer 2 hemn Werkz Zim 211,90b20 Be Norgpahn gaſioo 200

Kurfürstend Ges i iq 18 Cröllw Papierfabr 0 0 0la a S 37 vangor Dombrowo 5 o We äo So nhr Busentiehr 1896 itr 7775
W Lowe K Kiew örstewitz RattmMälzerei Wrede J 195 Warzeben Terespoi z I 5 D W M Sonderm do Em 1868/71/72 108 o

Magdeburger Baupant 1/ 110 u ärrehau Wien ben Stier Vor A 46,6900 o a Fn da 17837 ger JutegW u 3 5 Kaschin reuer ermavia So wa e 0Neuroder Kunstanstalt 130 908 Gotthardbahn 5,5 141,50b20 27 Gersd Stkb St A 630 006 5 do do 1874 107,50
Nordd Eiswerke 7 20b20ltal Meridionaux 6 u do do Pr A j 1125e 4 Graz Kötflacher 61,00Omnibus Gesellschaft 10 Lüttich Limburg O 157 de do do II 10106 5 do Em v 1871 u 72 102,500Oppeln Portl Cem 11 177 00b26 Schwerz Centralbahn 8 144,200 1 Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberg 97,556
Passage 4 87,1 do Kordostbahn 59/ 93,50 c 3 Kette Elbsch G Akt 82 006 4 r n Gold 7Pferdebahn Breslauer 12 304 do Unionbahn 79,500 8 Körhbisd Zuckerſb 123,500 5 Gold22 5 Leips BRaubank 103,000 1 5 Prag Turnau 7 7
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